
Stadt Billerbeck Billerbeck, 7. Mai 2009
 

Sitzungsvorlage 
 

für den Schul- und Sportausschuss 
  
Datum: 14.05.2009 
 
 
TOP: 2 öffentlich 
 
 
 

Betr.: Antrag des DJK-VfL Billerbeck auf Umwandlung eines Tennenplatzes in 
einen Kunstrasenplatz 

  
Bezug: Sitzung des Schul- und Sportausschusses vom 1. März 2007, TOP 2 ö. S. 
 
 
Höhe der tatsächl./voraussichtlichen Kosten:                                          -,---       
 
Finanzierung durch Mittel bei der HHSt.:        
Über-/außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von Euro:       
Finanzierungs-/Deckungsvorschlag:       
 
 

 Beschlussvorschlag:   Beschlussvorschlag für den Rat: 
 
Der Schul- und Sportausschuss stimmt der Umwandlung eines Tennenplatzes in ei-
nen Kunstrasenplatz durch den DJK-VfL Billerbeck zu.  
 
 
Sachverhalt: 
 
Der DJK-VfL Billerbeck 1912 e.V. hatte bereits im Oktober 2006 beantragt, die Ten-
nenplätze auf dem städt. Sportgelände Helker Berg in Kunstrasenplätze umzuwan-
deln oder zwei neue Kunstrasenplätze zu bauen. 
Der Antrag konnte grds. zwar nachvollzogen werden. Es wurde jedoch festgestellt, 
dass das Vorhaben durch die Stadt nicht finanziert werden kann. Die Verwaltung 
wurde schließlich beauftragt, mit dem Verein zu überlegen, wie eine Realisierung 
und Finanzierung machbar sei.  
 
Besondere Finanzierungsmöglichkeiten über öffentliche Förderprogramme konnten 
nicht ermittelt werden. Der Verein hat daher durch Aktionen, einen Antrag an die 
Sparkassenstiftung und die Suche nach weiteren Sponsoren ein Finanzierungskon-
zept erstellt und beantragt nunmehr als Maßnahmenträger einen der Tennenplätze 
auf dem städt. Sportgelände Helker Berg in einen Kunstrasenplatz umzuwandeln.  
Bezüglich der grundsätzlichen Regelungen wird auf den TOP 2 der nicht-öffentlichen 
Sitzung des HFA am 7. Mai und den der dortigen Vorlage als Anlage beigefügten 
Antrag verwiesen.  
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In der Sitzung ist vorgesehen, die Vorteile eines Kunstrasenplatzes gegenüber einem 
Tennenplatz zu erläutern. Die grds. vertraglichen Regelungen sind im Haupt- und 
Finanzausschuss sowie im Rat zu beraten.   
 
i. A. 
  
 
 
Gerd Mollenhauer       Marion Dirks 
Fachbereichsleiter     Bürgermeisterin 
 
 
 
 
 


